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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
30 Jahre Mauerfall. Am 9. November wur-
de dieses historische Ereignis ausgiebig 
gefeiert. Etwas mehr als 28 Jahre hatte 
die Berliner Mauer bestand. Sie sollte das 
Ausbluten der DDR-Bevölkerung durch 
massenweisen Übertritt nach Westberlin 
verhindern. Das DDR-Regime legitimierte 
dann das Bauwerk als „antifaschistischen 
Schutzwall“ gegen die BRD. Fake News 
eben, gab’s früher ebenso wie heute. Nun 
war sie offen, die Mauer, und bald bis auf 
wenige Stücke abgebaut. Zwar bestand 
auf westlicher Seite immer der Wunsch 
nach Wiedervereinigung der beiden deut-
schen Staaten, wirklich daran glauben 
konnte niemand. Jetzt war sie möglich. 
Fakt ist, dass sowohl die DDR, als auch 
die Schutzmacht des Warschauer Pakts, 
die Sowjetunion, zu dieser Zeit pleite wa-
ren. Die Sowjets konnten sich die Unter-
stützung ihrer Satellitenstaaten einfach 
nicht mehr leisten. 1985 hatte die Wahl 
Gorbatschows mit der anschließenden 
Umgestaltung (Perestroika) und mehr 
Offenheit und Toleranz (Glasnost) in der 
Sowjetunion zum Ziel, durch mehr Demo-
kratisierung auch die desolate Wirtschafts-
lage zu verbessern. Ungewollt war, dass 
die Stimmung im ganzen Ostblock kippte 
und die eingeleiteten Reformen die so-
wjetische Vorherrschaft ins Wanken und 

schließlich 1991 zusammenbrechen ließ. 
Noch am 7. Oktober 1989, bei der groß 
zelebrierten Parade zum 40. Jubiläum der 
DDR ermahnte Gorbatschow das SED-
Regime sich ebenfalls der Erneuerung zu 
stellen, denn „wer zu spät kommt, den 
bestraft das Leben“. Es sollte nur 33 Tage 
dauern. 
Waren nun die Massenflucht vieler DDR-
Bürger über Ungarn nach Österreich, die 
Montagsdemonstrationen in Leipzig, die 
Menschen in der Prager Botschaft oder 
neue Kreditverhandlungen mit der west-
deutschen Regierung die Auslöser, die 
das Politbüro dazu veranlasst hatte, die 
neue Reisefreiheit zu beschließen und am 
9. November zu verkünden? Vermutlich 
alles zusammen. Was dann geschah, ist 
bekannt. Man darf jedoch davon ausge-
hen, dass frühere Machthaber der UdSSR 
aufkommende Demonstrationen wie in 
Leipzig mit ihren Panzern rasch beendet 
hätten, so wie es am 17. Juni 1953 in Ost-
berlin und am 21. August 1968 beim Pra-
ger Frühling geschah. Beides mal gab es 
zahlreiche Tote zu beklagen. Jetzt blieben 
die Soldaten in den Kasernen. Ein Ver-
dienst Gorbi‘s.
Bald machten Manager westdeutscher 
Bundesligavereine Jagd auf die besten 
Fußballer der DDR.  Matthias Sammer, 
Ulf Kirsten, Thomas Doll, Andreas Thom 
und Steffen Freund, um nur einige zu 
nennen, wechselten noch vor der Wie-
dervereinigung. Viele brachten es zum 
gesamtdeutschen Nationalspieler. Bereits 
1990, unmittelbar nach der Wiederver-
einigung, wurde der DFV (DDR-Verband) 
aufgelöst und die 4.412 Vereine über den 
neu gegründeten Nordostdeutschen Fuß-
ballverband NOFV dem DFB angegliedert. 

Nur die zwei besten DDR-Clubs, Dynamo 
Dresden und Hansa Rostock, fanden in 
der Saison 91/92 Aufnahme in 1. Bun-
desliga, die dazu von 18 auf 20 Vereine 
erhöht wurde. Schon nach wenigen Jah-
ren gab es keinen ostdeutschen Verein 
mehr in der 1. Bundesliga, bis es dann der 
neu gegründete RB Leipzig mit vielen Red 
Bull-Millionen 2016 und nun sensatio-
nell auch der 1. FC Union Berlin aus dem 
Osten Berlins ins Oberhaus schaffte. 
Ein weiteres Jubiläum gab es jüngst in 
der Großengstinger Turnhalle zu feiern. 
Bereits im März dieses Jahres jährte sich 
die Gründung des FC Engstingen zum 
25. Mal. Damals, 1994, hatten die bei-
den Vereine TV Großengstingen und TSV 
Kleinengstingen wegen Personalmangel 
Probleme einen geregelten Spielbetrieb, 
auch in den Jugendmannschaften, auf-
recht zu erhalten. Mit der Gründung des 
FC Engstingen als reinem Fußballclub, 
sollte durch Zusammenlegung der Kapa-
zitäten bei Spielern, Trainern und Sport-
anlagen auch zukünftig in voller Breite 
erfolgreich Fußball gespielt werden. Beide 
Vereine waren und sind zu gleichen Tei-
len beteiligt. Eine weise und weitsichtige 
Entscheidung, wie sich heute zeigt. Nach 
manchem auf und ab, präsentiert sich der 
FCE aktuell mit seinen vielen Mannschaf-
ten als führender Fußballverein in unserer 
Region. Herzlichen Glückwunsch.
Für die nun anstehenden Weihnachtsfei-
ertage wünscht die TSVaktiv-Redaktion 
vor allem Ruhe und Besinnlichkeit und 
dann einen guten Rutsch ins Jahr 2020, 
hoffentlich bei der Silvesterfeier des TSV 
in der Bloßenberg-Turnhalle. 
Heinz Stolz
Redaktion

Umfrage zur Vereinsentwicklung
Liebe Vereinsmitglieder,
wir wollen unseren Verein stets verbessern und mit einem abwechslungsreichen Sportangebot unsere Mitglieder begeis-
tern. Damit wir in Zukunft mehr Augenmerk auf die Wünsche und Belange unserer Mitglieder legen können, benötigen 
wir euer Feedback. Der Ausschuss und die Vorstandschaft haben einige Fragen zusammengestellt, die von unseren Mit-
gliedern in Form einer Umfrage beantworten werden sollen. Wir würden uns sehr freuen, wenn möglichst viele an der 
Umfrage teilnehmen und ihre Meinung auch gerne in ein paar Worten begründen. Die Umfrage ist online und kann über 
unsere Homepage aufgerufen werden. Es besteht auch die Möglichkeit den Umfragebogen auf der Geschäftsstelle in 
Papierform abzuholen. Die Umfrage ist natürlich anonym. 
Martin Gloz, Vorstand
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Die Bloßenberghalle mit neuem Gesicht  Renate Schmid

Im letzten TSVaktiv konnten wir viel 
über Kooperation lesen, wie etwa der 
Schwäbische Albverein und die Senioren 
des TSV – tolle Bilder, gute Sache. Die 
Saurabrunnenhockete ist ebenfalls eine 
Kooperations-Veranstaltung mit allen 
Vereinen – gemeinsam arbeiten und ge-
meinsam feiern.
Am 3. August 2019 gab es nun eine neue 
Kooperations-Veranstaltung: Mindes-
tens vier Vertreter von allen Vereinen 
und Abteilungen trafen sich, um die 
Bloßenberghalle „aufzuräumen“ und 
zu entmüllen. Der Geräteraum wurde 
genauestens untersucht und alte nicht 
mehr brauchbare Geräte entsorgt. Die 
Theatergruppe hat ihre Kulissen und ihr 
Inventar durchforstet und einiges ent-
sorgt. Und vor allem die Bühne musste 
mal gründlichst aus- und aufgeräumt 
werden. Mehr als 20 Menschen waren an 
diesem Tag vor Ort und haben gemein-
sam fünf Container gefüllt. Natürlich 
mit Kaffee, Butterbrezeln, Kuchen, Ge-
tränken und Leberkäsweckla war auch 
für das leibliche Wohl gesorgt. Die Feuer-
wehr hat eine ihrer Freitagsübungsstun-
den in der Bloßenberghalle abgehalten 
und die großen Teile abmontiert: Dinge 

wie die langen Leitern an der Stirnseite, 
den Rundlauf, die Stangen und Seile vor 
dem Heizungskeller und ähnliches.
Nachdem der Müll und nicht mehr 
Brauchbares draußen war, ging es da-
ran die Halle innen zu renovieren. Das 
Männer-WC wurde neu gestaltet und 
hat nun Urinale für eine ganze Armee. 
Bei den Damen gab es neue WC‘s und die 
Bodenfliesen werden mit modernen Flie-
sen überklebt. Ein neuer Anstrich für alle 
Balken und die Giebelseite musste her. 
Die Wände der Längsseiten sollten neue 

Holzpaneele erhalten und auch die Vlies-
wand rund um die Bühne sollte erneuert 
werden. Die Gemeinde Engstingen hat 
einen Betrag im Haushalt eingestellt und 
diesen galt es nun sinnvoll einzusetzen. 
Ziel war, die Bloßenberghalle innen si-
cherer und schöner zu gestalten, natür-
lich mit möglichst viel Eigenleistung. 
Aber dann gab es erst mal ein großes 
Chaos. Beim ersten Arbeitseinsatz wurde 
Wasser gesichtet. Im Foyer, dem wurde 
nachgegangen und es wurde festge-
stellt, dass der Abstellraum und auch 
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der Geräteraum unter Wasser standen 
und der Boden bereits heftig gewellt war. 
Da der Wasserschaden so groß und noch 
nicht überschaubar war, wurde die Ver-
sicherung herbeigerufen. Nun hieß es bei 
einem schnellen Arbeitseinsatz diese bei-
den Räume auszuräumen und alles mög-
lichst so zu platzieren, dass man gleich-
zeitig in der Halle arbeiten konnte. Nach 
einer längeren Suche, wurde ein kleines 
Loch im Abstellraum gefunden. Geflickt 
wurde es nicht, sondern kurzerhand die 
Leitung an die Decke verlegt, um hierauf 
einen besseren Blick zu haben.

Und dann konnte es endlich so rich-
tig mit „schaffa“ losgehen. Alle Wände 
bekamen eine Unterkonstruktion auf 
die bestehende Wand und darauf wur-
den die neuen Paneele draufgeschos-
sen und am Ende verschraubt. Die eine 
Wand hat die Gruppe Garfield gespon-
sert, somit konnte diese Wand von einer 
Firma bearbeitet werden. Was natürlich 
schneller ging, als wenn wir die Abende 
damit verbracht hätten – Dankeschön! 
Die Giebelseite wurde in Eigenarbeit – in 
erster Linie von Jörg Betz – verkleidet. 

Dankeschön! An der Anbauseite, wurden 
die Tore rausgebrochen und nach vorne 
geholt, ordentlich eingebaut und eben-
falls mit neuen Paneelen versehen. Diese 
Arbeiten hat größtenteils – und das sehr 
spontan – die Firma Schenk Holzbau 
übernommen. Aber Jörg war auch hier 
sehr viel mit dabei. Die Vlieswand und 
die Streicharbeiten wurden durch eine 
Fachfirma übernommen. Auch die Elek-
tronik kommt natürlich vom Fachmann. 
Die Firma Rehmann hat einen neuen 

Schaltschrank eingebaut und zig Meter 
Kabel verlegt.
Die neuen Holzpaneelen mussten vor 
dem Anbringen eingeölt werden. Hier 
hat die Gruppe „fit ab 30“ rund um Hel-
mut Armbruster Zeit investiert. Danke-
schön!
Ziel war es bis nach dem verlängerten 
Oktober-Wochenende die Halle für den 
Sportbetrieb wieder zu öffnen. Das Wo-
chenende davor wurde zum Putzen und 
dem notdürftigen Einräumen des Gerä-
teraums genutzt. Der Boden in beiden 
wassergeschädigten Räumlichkeiten 
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ist nun trocken. Ein Bodenaufbau wird 
zeitgleich mit dem Einbau des Hallen-
bodens Mitte Dezember gemacht. In den 
Neben- und Umkleideräumen wurden 
ebenfalls Wasserschäden in den Wänden 
festgestellt und somit laufen in diesen 

Räumen noch verschiedene Trockenge-
räte. Aber auch dort wird es eines Tages 
wieder trocken sein.
Und so zeigt sich die Bloßenberghalle 
nach einer guten Kooperations-Aktion 
runderneuert in schönen Farben. Ein 

herzliches Dankeschön an alle, die hier 
in irgendeiner Weise mitgeholfen haben. 
Und wer weiß, vielleicht können wir im 
nächsten Jahr die nächsten Räume in der 
Halle renovieren.
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Die Sportplatz-Eiche erzählt  Marion Rau

Heute darf ich Euch mal meine Erleb-
nisse auf unserem schönen Sportplatz in 
Kleinengstingen erzählen. Ich bekomme 
ja so einiges mit und bin immer wieder 
aufs Neue gespannt, was hier heroben 
auf der Willy-Werner-Sportanlage so 
geboten wird und auch passiert. Ich bin 
unscheinbar, aber doch seit x-Jahren 
präsent und an derselben Stelle. Bin 
nicht sehr hübsch, aber ein Individuum. 
Bei mir zählt nicht das Aussehen und 
die genaue, normale Anordnung meiner 
Äste oder aber die Farbe und Größe mei-
ner Blätter. Ich bin, wie ich bin. Einzigar-
tig und unverkennbar.

Und das sollte auch bei den Menschen so 
sein. Jeder ist wie er ist und auf seine Art 
schön, individuell, bunt und einzigartig. 
In der heutigen Welt vergessen wir oft, 
dass es so viele verschiedene Menschen 
gibt. Und alle haben verschiedene Eigen-
schaften und Können, sehen anders aus 
und sind von der Mentalität her auch 
unterschiedlich. Es ist immer wieder 
spannend, wenn so viele verschiedene 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene hier 
auf dem Sportplatz eintreffen.
Wenn ein Fußballtraining oder die Fuß-
ballspiele hier stattfinden, ist es immer 
sehr interessant, wie viele verschiedene 
Kulturen hier oben aufeinandertreffen. 
Da heißt‘s – Miteinander – nicht nur 
Gegeneinander. Viele Helfer sehe ich die 
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Anlage richten und auch das Sportheim 
renovieren. Auch hier ein Miteinander.
Schon sehr AKTIV wie der TSV sich be-
wegt und was er alles so macht. Ich für 
meinen Teil genieße die Aussicht und 
freue mich, wenn immer was los ist. 
Manchmal gesellen sich auch einige 
Ausflügler und Wanderer neben mich 

und grillen ihr Würstle oder Steak. Wenn 
dann alle wieder die Anlage verlassen, 
wird es sehr idyllisch hier oben und wir – 
meine Waldbäume drumherum - freuen 
uns auf neue Abenteuer.
Jetzt bin ich aber etwas abgeschweift. 
An einem Freitag habe ich hier was ganz 
Besonderes erlebt. Ich möchte euch da-
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von heute erzählen. Es war am Freitag, 20. 
September 2019, an dem das TSV Senio-
rentreffen bei mir vor dem Baum statt-
gefunden hat. Ich habe viele von diesen 
Herrschaften schon öfter gesehen, bin ja 
auch schon zig Jahre hier. Es gibt immer 
zweimal im Jahr diese Seniorenveranstal-
tung. Und alle „Älteren“ sind jedes Mal 
prima gelaunt und sehr fröhlich. Leider 
aber kommen manche dann nun nicht 
mehr auf den Sportplatz und andere lau-
fen nicht mehr alleine. Aber es ist sehr 
schön anzuschauen, wie sich die ’Älteren‘ 
auf so einen Tag freuen.
Es war ein wunderschöner Herbsttag, die 
Sonne färbte all unsere Blätter goldig und 
es versprach ein toller „Seniorennachmit-
tag“ zu werden. 
Nach einer Begrüßung durch das Orga-
nisationsteam – Ute, Geli und Marion - 
gab´s Kaffee und Kuchen, die wie ich so 
mitbekommen habe, von TSV Mitgliedern 
gespendet werden. Das Sportheim war 
sehr herbstlich geschmückt und sah sehr 
einladend aus. Der Kaffeeduft kam durch 
die Sportheimritzen und ich hätte große 
Lust gehabt, mir eine Portion zu geneh-
migen. 

TSV
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Durchs Fenster konnte ich erblicken, dass 
die Senioren ihren großen Spaß hatten. 
Nach dem Geplauder zwischen Kaffee 
und Kuchen gab´s ein Vortrag von Herrn 
Gernot Dilger über „das Leben auf der 
Alm“. Es war, glaub ich, seine Alm, die er 
da renoviert hat und jetzt auch manch-
mal bewirtschaftet. Es war sehr interes-
sant.
Allerdings war nach einer Stunde das 
Sitzfleisch der alten Herrschaften etwas 
strapaziert und es ging raus in die Sonne. 
Zum Tratschen stand manch Grüppchen 
auch unter mir und ich konnte genau 
hören, was ihr Leben so bewegt. Einige 
wenige gingen ein paar Schritte rund 
um das Sportheim.
Am Spätnachmittag, so gegen sechs 
gabs dann auch schon ein sogenanntes 
‚herbstliches Vesper‘ mit Zwiebelkuchen, 
Gemüse Quiche, Rahmkuchen, Brot mit 
Griebenschmalz und eine Käseplatte. Es 
war superlecker – man hörte es – bis 
nach draußen 😊.
Zum Nachtisch gabs noch ein Quiz – die 
gesamten Jahreszahlen der Teilnehmer 
wurden erraten und Gewinner wie auch 
Verlierer bekamen einen „schwäbischen 
Tequilla“. Genuss pur – für manche der 
erste Schnaps. 
Nach gemütlichen Beisammensein und 
angeregten Gesprächen brachen die ers-
ten schon kurz nach sieben auf. Es ist für 
manche ja auch anstrengend. Ich finde 
es superschön, wenn älteren Sportlern 
und Nichtsportlern solche Aktionen ge-
boten werden – heute heißt das glaub‘ 
ich EVENT – und es dann auch angenom-
men wird. Es sah so aus, als ob alle sehr 

dankbar über diesen tollen Nachmittag 
waren.
Ich wünsche mir, diese angenehmen 
Herrschaften kommen mal öfter hoch zu 

mir und eventuell gibt es noch viel mehr 
ehemalige alte TSV Sportler und Ü65 Se-
nioren in diesem tollen Sportverein und 
Umgebung.



11

TSV

Sportkreistag mit Verabschiedung von Karl-Heinz Walter  Daniela Halder

Im Sportkreis Reutlingen treiben 86.000 
Menschen in 261 Vereinen Sport. Im 
Ehrenamtsland Baden-Württemberg 
werden diese Sportvereine im Landkreis 
Reutlingen vom Sportkreis betreut. An-
fang November trafen sich die Verant-

wortlichen des Sportkreises, Vertreter 
der Vereine, namhafte Politiker und 
Funktionäre in Metzingen-Neuhausen 
zum Sportkreistag. Neben einer Sat-
zungsänderung, Neuwahlen und Ent-
lastungen hielt Oberbürgermeister Dr. 
Ulrich Fiedler ein sportpolitisches Refe-
rat zu seiner „Sportstadt Metzingen“. Er 
berichtete vom Sportentwicklungsplan 
seiner Stadt und informierte über die 
zahlreichen Unterstützungen der Stadt 
Metzingen, die den Vereinen zukommen, 
beispielsweise von kostenloser Hallen- 
und Sportstättennutzung und von der 
finanziellen Unterstützung von Trai-
nern und Übungsleitern. Ebenso werden 
das Ehrenamt und erfolgreiche Sportler 
in der Sportstadt durch eine jährlich 
stattfindende Sportlehrehrung wertge-
schätzt.
Zum Abschluss wurde Karl-Heinz Walter 

als Sportkreisvorsitzender verabschiedet. 
Zahlreiche Grußworte und Lobesreden 
unterstrichen sein überaus eifriges En-
gagement in den letzten 15 Jahren. Mi-
chael Donth, Mitglied des Bundestages, 
erinnerte daran, wie viele Themen Herr 
Walter in dieser Zeit angestoßen habe, 
Kooperationen, Maßnahmen zur Integ-
ration und Inklusion, Aktionen wie KiGa 
in Bewegung oder auch zuletzt das Pro-
jekt Schwimmhelden. Donth bezeichne-
te Walter als Hansdampf, einen beson-
deren Netzwerker, der als Mensch mit 
besonderen Fähigkeiten ein Glücksfall 
für den Sport im Landkreis gewesen sei. 
Ebenso wies er auf die Wichtigkeit der 
Vereine hin, denn 80 % der Menschen in 
Deutschland treiben in Vereinen Sport.
Nachfolger von Karl-Heinz Walter wird 
Manuel Hailfinger von unserem Nach-
barverein TSV Undingen.
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Die AH beim Wandern  Roland Vöhringer

Breitensport – AH

Wanderwochenende 2019
Bei strömendem Regen trafen wir uns 
um 9.00 Uhr bei Rainer Haas zur Abfahrt 
mit den Autos Richtung Nägelehaus. Ge-
plant war ein kurzes zweites Frühstück. 
Dank der hervorragenden Bewirtung 
bei Rainer wurde das Frühstück deutlich 
länger. 
Als wir am Raichberg ankamen, mach-
te der Regen Pause und wir konnten 
den Panorama Premium Wanderweg in 
Angriff nehmen. Die Strecke musste ein 
wenig gekürzt werden, da wir etwas ver-
spätet an den Start gegangen waren. Die 
Wanderung führte uns am Albtrauf ent-
lang von Aussichtspunkt zu Aussichts-
punkt. Das Zeller Horn war dann der 
absolute Höhepunkt. Der Blick auf das 
Schloss Hohenzollern ist unbeschreib-

lich. Nach einer Rast im Zollersteighof 
ging es weiter zum Start- und Zielpunkt 
Nägelehaus. Nach einem schönen, lan-
gen, gesprächsfreudigen Abend genos-
sen wir am anderen Morgen nach dem 
Frühstück, die Aussicht vom Raichberg-
turm bei schönstem Sonnenschein. Bei-

Die attraktiven Herren

Im Nägelehaus

nahe wären wir ein Stück mit der Gattin 
unseres Landesvaters Gerlinde Kretsch-
mann und ihrer Wandergruppe mitge-
wandert, hätte sich doch einer getraut, 
zu fragen. Ein wieder mal schönes Wo-
chenende war zu Ende.

Schloss Hohenzollern vom Zeller Horn
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Wandertag der Jedermänner  Barbara Elsner

Sonntag, der 13. Oktober war mal wieder 
als Wandertag deklariert. Insgesamt 21 
Jedermänner, -frauen, Freunde und Fa-
milienmitglieder trafen sich zur traditi-
onellen Herbstwanderung – diesmal am 
ALDI-Parkplatz. Warum mit dem Auto 
fahren, wenn das diesjährige Wanderziel 
so nah ist? Kaiserwetter! Wie fast immer 
– vorausschauend gebucht! Blauer Him-
mel und spätsommerliche Temperaturen.
9 km bis zur Nebelhöhle. Indian Summer 
auf der Schwäbischen Alb. Mit einigen 
Zwischenstopps erreichten wir unser 
Ziel. Mittagseinkehr bzw. „Auskehr“ 
(wir hatten Tische im Außenbereich re-
serviert) beim Maultaschenwirt – sehr 
lecker. Für einige der Teilnehmer stand 
noch der Besuch der Nebelhöhle auf 
dem Programm – für mich auch. Fazit: 
Das Erklimmen der Höhle ist auf jeden 
Fall lohnenswert.
Zurück nach Engstingen mit dem Son-
nenalb-Express – dem Oldtimerbus. Und 
jetzt kommt das Highlight für jeden 
Schwaben: Die Mitfahrt im Bus war kos-
tenlos, da der Fahrer keine Fahrscheine 
mehr vorrätig hatte! Obendrein beka-
men wir eine Alb-Rundfahrt – 45 Mi-
nuten nach Engstingen über Undingen, 
Erpfingen, Bärenhöhle und Haid. Leider 
waren wir die einzigen Fahrgäste. Scha-
de für die Organisatoren der Ausflugsan-
gebote auf der Alb (der Bus hatte sogar 
einen Fahrradanhänger). Das nächste 
Mal nutzen wir wieder den speziellen 
Alb-ÖPNV in unmittelbarer Nähe.
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Breitensport – Tischtennis

Tischtennis  Roland Hummel 

Am 1. November (Allerheiligen) fanden 
in Sonnenbühl die dortigen Vereinsmei-
sterschaften im Tischtennis statt. Neben 
den Aktiven gibt es auch einen Meister 
in der sog. Hobbyklasse. Wir waren wie 
seit einigen Jahren als Gastspieler in 
dieser Spielklasse herzlich willkommen. 
Heuer waren wir allerdings mit nur zwei 
Spielern vertreten: Bianca Voit und Ro-
land Hummel.
Insgesamt waren acht Teilnehmer am 
Start. Zunächst wurden die Doppelmei-
ster gesucht. Nach spannenden Grup-
penspielen stand unser Doppel schließ-
lich als ungeschlagener Sieger (wie in 
den letzten beiden Vorjahren) fest. 
Nach den Gruppenspielen im Einzel 
konnte Roland ungeschlagen das Halb-
finale erreichen. Bianca erreichte den 3. 
Platz in der Gruppe und verlor nach ei-
nem hart umkämpften Spiel mit Match-
bällen im 5. Satz das Spiel um Platz 5. 
Roland gewann sein Halbfinalspiel mit 
3:0 und traf im Finale auf seinen Gegner, 
der ihn im letzten Jahr im Halbfinale be-
siegt hatte. Auch vor zwei Jahren stan-

den sich Brendle und Hummel bereits 
im Finale gegenüber mit dem Sieg von 
Roland. Auch heuer gab es wieder ein 
spannendes Match, das Roland schließ-
lich mit einem sehenswerten Matchball 
zum 11:9 mit 3:0 für sich entscheiden 
konnte. Der Siegerpokal wandert somit 
wieder nach Engstingen.

Doppelsieger Roland (li) und Bianca (Mitte)

Bianca im Einzel

Roland im Finale



15

Fußball – Aktive

Sommerrückblick FC Engstingen  Kevin Bitzer

Nach der Doppel Meisterschaft („Double 
Time!“) aus der Vorsaison und anschlie-
ßender Abschlussfahrt nach Bulgari-
en, waren die Männer von Trainer Nico 
Gotthardt (1.Mannschaft) und Patrick 
Modrow (2. Mannschaft) froh um eine 
Pause. Da die Sommerpause immer kür-
zer ist als die Winterpause, musste die 
Vorbereitung aber bereits im Juli wie-
der beginnen. Hinzu kam, dass sich die 
Nachwehen der doppelten Meistersaison 
länger zogen als erwartet. Folglich war 
die Vorbereitung hinsichtlich der Trai-
ningsbeteiligung und Engagement nicht 
dem Ideal entsprechend. Die ersten Sai-

sonspiele gegen Pfrondorf (Bezirksliga) 
und Bremelau (Kreisliga A), gingen somit 
verloren. Weitere Niederlagen folgten 
für die Erste wie die Zweite Mannschaft. 
Es dauerte bis zum 31. August, bis der 
erste Sieg gegen den VfL Pfullingen II 
(2:0) gefeiert werden konnte. Allmählich 
schien man sich erholt zu haben und 

wieder mit dem nötigen Ehrgeiz und 
Willen in die Spiele zu gehen. Zuletzt 
sind die in dieser Saison in Kleinengstin-
gen spielenden Herren (Frauen spielen 
in dieser Saison in Großengstingen) gut 
drauf und scheinen ihren Rhythmus mit 
den nötigen Details gefunden zu haben. 
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Fußball – Aktive

Die 2. Mannschaft steht unterdessen auf dem letzten Tabellen-
platz mit einem Sieg und einem Unentschieden. Wie in jeder 
Saison muss auch in dieser Saison mit Verletzungen umgegan-
gen werden. Schlimmeres blieb, auch dank des neu installierten 
Kraftraums im Sportheim Großengstingen, den Aktiven bisher 
erspart. Mike Kemmler brach sich im Training den Finger (fällt 
bis zu Rückrunde aus) und Finn Halder musste im Spiel ge-
gen Eningen einen Bänderriss im Sprunggelenk in Kauf neh-
men. Ansonsten sind es eher die kleineren Verletzungen, die 
den Spielern zu schaffen machen. Der FC Engstingen freut sich 
weiterhin auf eure Unterstützung und schätzt die Treue die 
auch bei vielen Auswärtsspielen zu spüren ist.



17

Fußball – Bambini

Wo sind die vielen Kinder?  Christian, Uli und Steffen

Seit den Sommerferien haben wir bei 
drei Spieltagen in Trochtelfingen, Met-
zingen und natürlich bei unserem eige-
nen in Engstingen teilgenommen. Hier 
haben unsere Kleinen mit viel Eifer und 
viel Mut versucht, so viele Tore wie mög-
lich zu schießen und die Vorgaben der 
Trainer in Passspiel, Kombinationsspiel 
und Taktik umzusetzen.

Zurzeit sind wir dreizehn Kinder, die 
nach den Osterferien bis zu den Herbst-
ferien mittwochs auf dem Sportplatz in 
Großengstingen trainieren. In den Win-
termonaten trainieren wir in der Frei-
bühlhalle in Großengstingen, immer von 
17.30 bis 18.30 Uhr.
Wenn ihr Kind gerne mit anderen Kin-
der Tore schießen oder sich einfach eine 

Stunde lang austoben möchte, dann 
kommen Sie mit Ihrem Kind gerne nach 
den Ferien zu einem Schnuppertraining 
in der Freibühlhalle vorbei. Wir Trainer 
freuen uns immer wieder gerne auf neue 
Gesichter!
Nun wünschen wir unseren Kinder mit 
Ihren Familien ein frohes Fest und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr 2020.

Unsere Sieger von Engstingen Unsere Sieger von Trofi

Beim Aufwärmen
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Fußball – Aktive

Ben, Emma, Maxim, Finn und Noah Joshuah, Moritz und Maxim

Noah, Nicolas und Finn Noah, Finn und Nicolas
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Fußball – B-Junioren

Start in die Bezirksstaffel Saison 2019/2020  Roland Vöhringer

Mit gemischten Gefühlen ging man 
nach den Sommerferien zum ersten 
Spieltag nach Pfullingen. Nach dem 
Aufstieg in die Bezirksstaffel wusste nie-
mand so genau, was die Jungs um das 
Trainertrio Sven Tress, Yannik Raach und 
Simon Usebenz erwartet. Das Spiel ge-
gen Pfullingen wurde knapp mit 3:2 ver-
loren, somit wussten die Kicker, was sie 
in dieser Saison erwarten würde. Schnel-
ler, konditionsraubender und spielerisch 
guter Fußball. Die B-Jugendlichen stei-
gerten sich langsam von Spiel zu Spiel. 
Im Pokal musste man gegen den SSV 
Reutlingen ran, was immer Spannung 
verspricht. Der Favorit aus Reutlingen 
gewann zwar 4:2, aber man konnte ihn 
einige Male in Bedrängnis bringen. Zwei 
Wochen danach gings erneut gegen den 
SSV Reutlingen. Dieses Meisterschaft-
spiel konnten wir dann mit 5:4 für uns 
entscheiden. Nach den ersten fünf Spie-
len hatte der SSV erst ein Gegentor kas-
siert und jetzt auf einmal fünf weitere 
Treffer. Klasse Leistung.
Nun waren wir zu Gast beim Tabellener-
sten, TSG Tübingen. Die Tübinger gingen 
mit gewissem Respekt in dieses Spiel, da 
wir den SSV kurz zuvor geschlagen ha-
ben. Mit einem Halbzeitstand von 1:1 
ging man in die Kabine. Tübingen konn-
te uns anfangs der zweiten Halbzeit 
durch ihre physische Fitness den Schneid 
abkaufen und ging mit 3:1 in Führung. 

In dieser Liga wird jeder Fehler mit ei-
nem Tor bestraft. Am Ende stand es 5:3 
für die Unistädter. 
Mit einem großen Lob von den Tübin-
gern Zuschauern für unsere Mannschaft, 
traten wir die Heimreise auf die schöne 
sonnige Alb an. Dass sich die Mannschaft 
ständig steigert, spricht für die sehr gute 
Arbeit der Trainer. Wenn die Spieler und 
Trainer weiterhin so gut miteinander ar-
beiten, sehen wir noch schöne Spiele in 
dieser Saison. Macht weiter so.

Erster Bezirksstaffel Spieltag

Die Fan-Meile

Kevin wird gefoult
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Fußball – B-Junioren

Amateurfußball

Lauritz, Alex und Moritz

Sieg gegen den SSV Reutlingen Mika beim Zweikampf
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Fußball – F-Junioren

F-Junioren  Alexander Glück

Nach den Sommerferien starteten wir 
mit einem neuen Trainergespann. Für 
den jüngeren Jahrgang war mit dem 
Wechsel zu den F-Junioren vieles neu, 
z.B. das größere Spielfeld, die großen 
Tore und das Spielsystem 5 gegen 5 
mit Torspieler. Mit diesen neuen Ge-
gebenheiten haben sich die Kids aber 
schnell zurechtgefunden. Nach den 
ersten Trainingswochen nahmen wir 
Ende September mit zwei Mannschaf-
ten an den Spieltagen in Würtingen 

und Mehrstetten teil. Dort konnten 
wir uns in vielen Spielen mit anderen 
Mannschaften aus der Region erfolg-
reich messen.
Mitte Oktober waren wir dann Aus-
richter des Bambini- und F-Jug-
endspieltag auf dem Sportplatz in 
Kleinengstingen. Bei strahlendem 
Sonnenschein nahmen 28 Mann-
schaften teil, es waren viele span-
nende Spiele zu sehen, welche alle 
fair und mit viel Freude ausgetragen 

wurden. Wir bedanken uns für bei al-
len großen und kleinen Helfern. Ohne 
diese Unterstützung wäre ein solches 
Event nicht möglich.
Nach den Herbstferien wechselten 
wir in die Halle. Wir trainieren im-
mer mittwochs von 17.30 - 19.00 Uhr 
in der Freibühlhalle. Wer noch nicht 
Fußball spielt und dem Jahrgang 
2011/2012 angehört, darf einfach zum 
Training kommen und mittrainieren. 
Wir freuen uns auf neue Gesichter.
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Frauenmannschaft Saison 2019/2020  Lena Vöhringer

Frisch gebräunt aus dem Sommerurlaub 
starteten wir Ende Juli in die neue Sai-
son. Bei hochsommerlichen Temperatu-
ren kamen wir in der Vorbereitung or-
dentlich ins Schwitzen. Der Kader bleibt 
unverändert. Rund 25 Mädels, bei denen 
allen der Fußball wohl an erster Stelle 
steht, da beklagen sich die Trainer fast 
schon über „Luxusprobleme“ bei der 
Qual der Wahl der Mannschaftsaufstel-
lung. 
Drei Freundschaftsspiele standen auf 
dem Plan. Zuerst war der TSV Grafen-
berg zu Gast. Eine neu gegründete 
Mannschaft, die noch keinerlei Spieler-
fahrung hatte und gegen uns Erfahrung 
sammeln sollte. Für uns eine gute Mög-
lichkeit erste Trainingseinheiten im Spiel 
umzusetzen. Endstand 8:0, doch unsere 
Chancenauswertung muss noch besser 
werden. 
Mitte August hatte uns die Relegations-
mannschaft der Regionenliga der Saison 
18/19, die SG Öpfingen, eingeladen. Bei 
unerträglichen Temperaturen muss-
ten wir uns mit 7:1 geschlagen geben. 
Dennoch hatte die weite Anfahrt doch 
ein Gutes, nach Abpfiff sprangen wir 
zur Abkühlung direkt nebenan in die 
Donau. Zwei Wochen vor Rundenbe-
ginn standen wir nochmals gegen eine 
Mannschaft der Regionenliga auf dem 

Rasen, den Ofterdinger Mädels. Durch 
gutes Zusammenspiel konnten wir uns 
jetzt gegen den Ligahöheren durchset-
zen, Endstand 4:2.
15. September, Saisonstart beim SV 03 
Tübingen. Wir erinnern uns letzte Runde 
gingen drei unserer Spielerinnen verletzt 
vom Platz, so sollte es diesmal nicht sein 
und nach einem 2:0-Sieg standen dann 
die ersten drei Punkte für uns in der 
Tabelle. Auch die Punkte der nächsten 
Spiele gegen Gomaringen, die beiden 
Dettinger Mannschaften und Unter-
jesingen gingen auf das Konto des FCE. 
Das erste Gegentor mussten wir zuhause 
gegen den Tabellenzweiten SGM Glems/
Neuhausen einstecken, die drei Punkte 
ließen wir uns aber dennoch nicht neh-
men. Freitagabend waren die Mädels 

aus Pfronstetten zu Gast auf der Willy-
Werner-Sportanlage. Vor großer Kulisse 
musste sich auch dieser Ligarivale ge-
schlagen geben. Anfang November stan-
den wir im Flexmodus mit neun Spieler-
innen gegen die Eninger auf dem Platz. 
In einem turbulenten Spiel trennten wir 
uns am Ende dann mit dem positiven Er-
gebnis von 5:2.
Nach 8 Spielen stehen wir momentan 
ungeschlagen mit 24 Punkten und einem 
sehenswerten Torverhältnis von 31:3 auf 
Tabellenplatz eins. Bis zur Winterpause 
am 1. Dezember stehen noch die Begeg-
nungen gegen die zweite Mannschaft 
des SV Lautertal und Poltringen auf dem 
Plan. Ziel ist es auf jeden Fall an die Sie-
ge anzuknüpfen und als Herbstmeister 
in die Skisaison zu starten.

hinten von links: Jojo Lorch, Antonia Röcker, Maja Gloz, Sarah Krohmer, Jana Eisert, Amelie Preusch, Jule Glück, Julia Heinz, Melanie Möck, Lena 
Vöhringer, Sarah Weiß, Bone
vorne von links: Merit Leuze, Alexandra Vöhringer, Carla Rauscher, Randi Werz, Laura Knupfer, Jana Heinzelmann, Sophia Grießhaber, Annika Lutz, 
Vivien Petkovsek, Annika Walz, Mareike Mößmer
es fehlen: Adina Haupter, Franziska Enderle, Lena Hailfinger, Selina Glöckler

Fußball – Frauen
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Fußball – FC

Jubiläumsabend 25 Jahre FC Engstingen  Jochen Tröster

Am 25. März jährte sich die Gründung 
des FC Engstingen zum 25. Mal. Nach 
etwas Überlegung, ob man dies als An-
lass zu einem Fest nehmen soll, kam 
man zum Entschluss: Man soll die Feste 
feiern, wie sie fallen! Ein Organisati-
onsteam hat sich schließlich gefunden 
und die Planungen liefen an. Als Termin 
für den Jubliläumsabend einigte man 
sich schließlich auf den 26. Oktober in 
der TVG-Halle.
Ab 18 Uhr war die Halle geöffnet und 
die zahlreichen Gäste trafen nach und 
nach ein. Bei einem Gläschen Sekt konn-
te man sich in Ruhe erstmal im FCE-
Museum umschauen. Hier waren neben 
zahlreichen älteren Trainingsanzügen, 

Trikots und Wimpeln auch viele Bilder 
und alte Zeitungsartikel der letzten 25 
Jahre ausgestellt.
Nach einer kurzen Ansprache von Vor-
stand Frank Halder gab es noch eine Vi-
deobotschaft von Bürgermeister Mario 
Storz, der an diesem Abend nicht anwe-
send sein konnte. Hier noch einen herzli-
chen Dank an Kurt Brendle fürs Aufneh-
men dieser Videobotschaft.
Anschließend konnten sich die Gäste 
am reichhaltigen Essensbuffet stärken. 
Das Catering übernahm Michael Hennig. 
Auch hier noch ein großes Dankeschön. 
Es musste sicherlich niemand hungern 
und es gab Lob von allen Seiten.
Dann ging es weiter mit dem Programm. 

Wie es bei Fussballern so ist, aufgeteilt 
in zwei Halbzeiten mit 15 Minuten Pau-
se dazwischen. In Halbzeit 1 gab es den 
ersten Teil einer Diashow mit Bildern der 
letzten 25 Jahre, gefolgt von Ehrungen 
und einem actiongeladenen Spiel der 
Frauenmannschaft. Halbzeit 2 begann 
mit einer Expertenrunde, in welcher 
unter anderem die Männer der ersten 
Stunde über die Gründung des FC Eng-
stingen berichteten. Es folgte der zwei-
te Teil der Diashow und schließlich ein 
Spiel der Männermannschaft „Schlag die 
Zebras“. Hier traten in vier Disziplinen je-
weils vier „Zebras“ gegen vier „Experten“ 
an. Gefragt war fußballerisches Geschick 
und Wissen rund um den FCE, wobei sich 
die Jugend schließlich durchsetzte.
Bevor es an die Ausgabe der Tombola-

Die Ruhe vor dem Sturm

Videobotschaft des Bürgermeisters
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Fußball – FC

preise ging, wurde der Hauptpreis feier-
lich an den Gewinner übergeben. Markus 
Vöhringer durfte sich über einen gewon-
nen Flug über die Alb mit dem Luftsport-
verein Reutlingen freuen. Hier nochmal 
ein herzliches Dankeschön an alle Spon-

soren der Tombola für die vielen und gu-
ten Preise.
Die 3. Halbzeit war dann DJ Mitch vor-
behalten, der mit einem bunten Musik-
mix das Partyvolk zum Tanzen brachte. 
Den perfekten Sound dafür bekam er 

mit der technischen Unterstützung von 
Florian Höh.
An dieser Stelle nochmals ein herzliches 
Dankeschön an das Orga-Team Franzi 
Enderle, Lena Vöhringer, Stefan Baisch, 
Alexander Geiselhart, Jens Gern, Philipp 
Stangl, Michael Stooß und Jochen Trö-
ster für den gelungenen Abend.

Alle sattAnsturm auf das Salatbuffet
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Fußball – FC

Die Mädels der Tanzgarde Expertenrunde

Stiefelstemmen Moderator Steffen Tröster überreicht Markus Vöhringer den Gewinn bei 
der Tombola, einen Flug über die Alb
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Fußball – FC

Zwei ehemalige FC-Trainer

Vorstand Frank Halder bei der BegrüßungsredeBlick in die Halle

Partyimpressionen

Välle beim Versuch zu jonglieren

DJ Mitch
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Sportangebote

VOLLEYBALL

Was? Ort  Zeit   Alter  TrainerIn  (07129/...)

Jugendvolleyball  FBH  Mi 18.30 - 20.00 Uhr Kl. 6-8 Helmut Bayer
         Ulrike Bendel (932434)

  FBH  Mi 18.30 - 20.15 Uhr ab 15 Jahre Ulrich Schmid  (3301)
 	FBH  Mi 19.00 - 20.15 Uhr   Stefan Baldus (0172/3753698)

1. Mannschaft + AH  FBH  Mi 20.00 - 22.00 Uhr  ab 18 Jahre Ivo Kaps  (694838)
         Manuel Greitzke (07072/1261643)

BREITENSPORT

Was?  Ort  Zeit    Alter  TrainerIn  (07129/...)

Fit am Vormittag  BBH  Mo 09.00 - 10.00 Uhr Frauen j. Alters Ute Christner (7361)

Fitness-Aerobic  BBH  Mo 19.30 - 20.30 Uhr Frauen j. Alters Marlene Armbruster  (3707)

Fitness-Aerobic  BBH  Do 20.15 - 21.15 Uhr Frauen j. Alters Ute Christner (7361)

Step-Aerobic  BBH  Do 19.00 - 20.00 Uhr Frauen j. Alters Marlene Armbruster

Fitness für Männer  BBH  Di 20.00 Uhr  Männer ab 30 Helmut Armbruster  (3707)
          Rolf Neuscheler  (930621)

Montagsfrauen Ü30  HaidSP  Mo 19.30 - 21.00 Uhr Frauen ab 30 Ellen Heinzelmann (930899)
 	FBH        Steffi Appelt

Jedermänner  GS KE  Do 19.00 - 20.30 Uhr jedermann/frau Barbara Elsner  (7491)

Seniorengymnastik  BBH  Mo 13.00 - 13.50 Uhr ab 60 Jahre Nico Löffler

Aquajogging  GS KE  Do 16.15 - 17.30 Uhr jedermann/frau Barbara Elsner  (7491)
          Ingrid Mayer (7285)

Seniorenschwimmen  GS KE  Mo 08.30 - 10.00 Uhr jedermann/frau Ulrich Kaufmann

Jedermänner Hohenstein  HSH  Mo 20.00 - 21.30 Uhr jedermann Klaus Vöhringer  (3988)

Lauftreff  GS KE  Mi   8.00 Uhr  jedermann/frau Bärbel Deuscher  (932433)
   Rossstelle GE Do 18.30 Uhr  jedermann/frau Anke Kraus (7322)
  WSP GE  So   9.00 Uhr  jedermann/frau Manfred Holder  (932609)

Walking / Nordic Walking   Rossstelle GE Di 18.00 Uhr  jedermann/frau Edeltraud George  (3927)
  Schlosspl.GE Do 08.00 Uhr  jedermann/frau Edeltraud George  (7222)
  Schlosspl.GE Sa 17.00 Uhr  jedermann/frau Edeltraud George  
  Schlosspl.GE Sa 14.00 Uhr  jedermann/frau Edeltraud George 

Tischtennis Schulturnhalle GE Mo 20.00 - 22.00 Uhr   Helmut Bayer (932434)
    Fr 20.00 - 22.00 Uhr

Jugendtischtennis Schulturnhalle GE Fr 18.30 - 20.00 Uhr   Helmut Bayer

AH-Fußball  SP GE  Do 19.30  Uhr  jedermann Roland Vöhringer (7044)
AH-Walking-Gruppe  bei RoVö  Mi 20.00 Uhr  jedermann Roland Vöhringer

Kundalini Yoga  GS KE  Mi 19.30 - 20.45 Uhr jedermann/frau Dietrich Erbe (07385/965074)

Ski

Was?  Ort  Zeit     Alter TrainerIn  (07129/...)

Skitraining für die Jugend  GS KE  Fr 19.00 - 21.00 Uhr ab 12 Jahre Jannick Sammet (0157/36467862)
  +Schwimmbecken     Jan Weckerle (699434)

Bikertreff  Gemeindehaus Di 19.00 Uhr jedermann/frau Michael Heinzelmann (930899)

Für die Richtigkeit der Angaben sind jeweils die Abteilungen verantwortlich.
BBH = Bloßenberghalle, FBH = Freibühlhalle, STH = Schulturnhalle GE, GS = Grundschule KE, SP = Sportplatz, WSP = Waldspielplatz
HaidSP = Sportplatz Haid, HaidTH = Turnhalle Haid GE = Großengstingen, KE = Kleinengstingen,  = Sommer,  = Winter
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LEICHTATHLETIK

Sportangebote

FUßBALL

Was?  Ort  Zeit   Alter    TrainerIn  (07129/...)

Bambini  SP GE  Mi 17.30 - 18.30 Uhr Jhg. 2013   Steffen Helt (0163-4006364)
  Haidhalle     und jünger   Christian Röcker (0173-7250667)
            Uli Nagel (0157-88048803)

F-Junioren 1+2  SP GE  Mi 17.30 - 19.00 Uhr Jhg. 2011/12   Alexander Glück (0175-4645169)
  FBH         Viktor Bratzel (0176-11911816)
            Andy Ott (0151-23467709)

E-Junioren  SP Oberstetten Mo/Mi 17.30 - 19.00 Uhr Jhg. 2009/10   T. Heinzelmann (0172-7704586)
  Hohensteinhalle        Wolfgang Jaudas (0157-35379416)
  FBH         Carsten Küster (0178-7261294)
            Michael Damasch, Adrian Lasar

D-Junioren  SP Oberstetten Di+Do 18.00 - 19.30 Uhr Jhg. 2007/08   Rainer Geiselhart (932735)
  Haidhalle 	        Jürgen Rupp (0163-5541890)
  Hohensteinhalle        Tobias Riedinger (0172-7493169)     

C-Junioren  SP KE  Mo+Mi 18.00 - 19.30 Uhr Jhg. 2005/06  Reiner Höhn (0173-2884370)
  FBH         Michael Hölz (0173-3084924)
            Rainer Haas (930240)
            Philipp Stangl, Torsten Grauer

B-Junioren (B1 + B2)  SP KE  Di+Do 19.00 - 20.30 Uhr Jhg.  2003/04   Sven Tress (0177-7227353)
 	SP GE         Simon Usenbenz (0157-76070791)

  Hohensteinhalle 

A-Junioren  SP KE  Di+Do 19.00 - 20.30 Uhr Jhg. 2001/02   Mike Bez (0176-25365389)
  SP KE         Manuel Heinrich (0174-9731685)
  Hohensteinhalle 

1. / 2. Mannschaft  SP GE	 	 Di+Fr  19.30 - 21.30 Uhr ab 18 Jahre   Nico Gotthardt (0176-32481712)
             Stefan Baisch

FC-AH  SP GE Mai-Okt. Do 19.30 - 21.00 Uhr ab 30 Jahre   Harald Keppler (0173-4686744)

C/B-Juniorinnen  SP Gomadingen Di+Do 18.30 - 20.00 Uhr Jhg. 2003   Annika Lutz (0157-78850947)
  Hohensteinhalle Mo 19.00 - 20.30 Uhr und jünger   Jens Holder (0170-9936239)
            Gerd Wezel (0172-8082541)

Frauen  SP KE  Mi 19.30 - 21.00 Uhr ab 2001   Joachim Lorch (0152-09413777)
  SP GE  Fr 19.30 - 21.00 Uhr     Sven Bonow 

Was?  Ort  Zeit   Alter  TrainerIn  (07129/...)

Eltern-Kind-Turnen  BBH  Do 16.00 - 17.00 Uhr 2-3 Jahre Irene Kiefer, (015775849708)
         Valerie Lutz, Beate Weiß 

Kinderturnen  BBH  Di 16.00 - 17.00 Uhr 3-5 Jahre Tanja Röcker, (01741836209)
für Kindergartenkinder         Natalia Geiger, Stefanie Bosch
         Tamara Leippert

Turnen für Vorschulkinder  BBH  ab Fasching 2020  5-6 Jahre Ina Stooß, Jasmin Keser (930540)
    Mo 16.00 - 17.00 Uhr   Beate Brendle (930963)

Kinderleichtathletik  GSH KE  Di 15.45 - 16.45 Uhr 1.+2. Klasse Katrin Helt  (691779)
         Paulina Freudenmann

Kinderleichtathletik  HaidSP  Mo 18.00 - 19.00 Uhr  ab 3. Klasse Annette Taube (3289)
ab 3. Klasse   STH GE       Nele Halder

Jugendleichtathletik (U12) 	HaidSP  Mo 18.00 - 19.00 Uhr ab 5. Klasse Daniela Halder (3360)
  FBH       Victoria Herter (7705)

Jugendleichtathletik    HaidSP  Mo 18.00 - 19.30 Uhr Jhg. 2006 Jan Weckerle (01626054903) 
(ab U14)   FBH     U14 und älter 

Leichtathletik Pur nach Absprache Sa    U12/U14 Viktoria Herter (7705)
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Am Montag, 21. Oktober fand unser 
diesjähriger Eislaufnachmittag statt. 
Mehr als 70 vergnügte Grundschulkin-
der machten sich, teils begleitet von ih-
ren Eltern oder Familien, im Bus auf den 
Weg in die Reutlinger Eishalle. 
Einige Kinder wagten die ersten Kurven 
in Schlittschuhen auf der Eisfläche und 
freuten sich umso mehr über die Pin-

guine und Robben, die ihnen Spaß, aber 
auch Halt und Sicherheit boten. Andere 
erfahrene „alte Hasen“ waren bereits wie 
kleine Profis auf dem Eis unterwegs. Alle 
Beteiligten kamen am Schluss wieder 
zufrieden und unverletzt zuhause an.
Ein großer DANK gilt 
- dem TSV für die finanzielle Unterstüt-
zung zur Deckung der Buskosten und die 

gute Zusammenarbeit!
- dem Betreiber der Eishalle, Herrn Tilo 
Fritz, der unserer Schule einmal jährlich 
kostenlosen Eintritt gewährt!
- den vielen begleitenden Erwachsenen, 
die durch ihre Unterstützung einen rei-
bungslosen Ablauf unseres Ausflugs ge-
währleistet haben!   
  

Kooperation TSV -Grundschule

70 Kinder in der Reutlinger Eislaufhalle  Sibylle Jakober, Schulleiterin
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Seniorenwanderungen  Ulrich Stolz

September 2019
Die Seniorenwanderung am 11. Sep-
tember fand rund um Oberstetten statt. 
Unser Wanderkamerad Heinz Stolz, 
der seit über 30 Jahren in Oberstetten 
verheiratet ist, organisierte die Wan-
derung, die in einer größeren Runde 
um Oberstetten führte. Sie begann am 
dortigen Sportplatz in unmittelbarer 
Nähe des Hügels, auf der noch Reste 
der Zwingermauer und des Grabens der 
ehemaligen Ödenburg (11. Jahrhundert) 
erhalten sind. Heute befindet sich dort 
ein Wasserbehälter für die Wasserversor-
gung Oberstettens. 
Die etwas mehr als 20 Teilnehmer starte-

ten in Richtung Fa. Schwörer, wo zuerst 
vor allem den interessierten Damen ein 
Einblick in das Schwörer-Café gewährt 
wurde. Anschließend durchquerte die 
Gruppe die Schwörer-Musterhaussied-
lung, bevor man den Weg zur St. Wen-
delin-Kapelle westlich von Oberstetten 
einschlug. Auf dem Weg zur Kapelle 
beginnt ein Kreuzweg, der am Platz vor 
der Kapelle endet. Das Läuten der Glocke 
gehörte natürlich auch dazu. Nun führte 
der Weg an einem Aussiedlerhof vorbei 
Richtung Norden der Bundesstraße ent-
lang. Rechts zeigte sich der Stöckberg. 
Alle Fasnet-Interessierten kennen die 
Figur „Stöckberg-Hannes“ der Oberstet-

ter Fasnet. Früher wurde den Kindern er-
zählt, wenn sie abends nicht rechtzeitig 
heimkommen oder nicht brav sind, holt 
sie der Stöckberg-Hannes. Bei uns hatte 
der Nachtrapp diese Funktion. 
Kurz danach unterquerten wir die Bun-
desstraße und nach einem leichten Auf-
stieg auch die Ortszufahrt von Bernloch 
her. Oberstetten ließen wir rechts liegen. 
Nachdem wir einen Schweinezuchtbe-
trieb passiert hatten, ging es dann rechts 
ab in Richtung der Burgruine Hohen-
stein, deren Bergfried jetzt auch schon 
zu sehen war. In der mit einer recht in-
takten Mauer umgebenen Vorburg der 
Anlage berichtete der Wanderführer 
ausführlich und detailliert über die Ge-
schichte der ehemaligen Burg und deren 
Bewohner, aber auch über den Erwerb 
und Restaurierung der ortsnamens-
gebenden Ruine durch die Gemeinde 
Hohenstein. Man erfuhr auch, dass ein 
Abkömmling der Herren von Hohenstein 
Anfang des 13. Jahrhunderts sogar zum 
Bischof von Augsburg gewählt wurde. 
Damit die lange geschichtliche Ausfüh-
rung mit den vielen Jahreszahlen nicht 
allzu trocken wurde, gab es dazu noch 

Thea und Heinz Stolz
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einige Gläschen französischen Rotwein, 
den sich die Wandergruppe schmecken 
ließ. Zum Abschluss wurde noch der 
Bergfried bestiegen und die Aussicht ge-
nossen. Von hier aus war es nur noch ein 
kurzes Stück zu den Fahrzeugen. Auf den 
Aufstieg zur Ödenburg verzichtete man 
aus Zeitgründen. 
Im Anschluss begab sich ein Autokorso 
zurück nach Kleinengstingen ins Gast-
haus Lichtenstein zur obligatorischen 
Einkehr. Dem Organisator sei nochmals 
Dank gesagt für die interessante Wan-
derung, die Berichterstattung und Ver-
köstigung.

Kooperation TSV – Schwäbischer Albverein

Oktober 2019
Am 9. Oktober wurde nochmals 
eine Burgenwanderung in An-
griff genommen. So trafen sich 
14 wanderfreudige, nicht was-
serscheue Teilnehmer wie üblich 
an der Grundschule um mit 
PKW´s nach Erpfingen zu fahren. 
Von der Erpftalhalle ging es mit 
Regenschirm ausgestattet zuerst 
am Ortsrand entlang auf eine 
Anhöhe, um von dort den Blick 
über den Ort zu genießen. Über 
einen Wiesenweg und auf einem 
durch den Wald führenden Pfad 
erreichte die Gruppe die Ruine 
Hohen Erpfingen. 
Der Wanderführer berichtete 
über die Entstehung und deren 
späteren Verfall der Burg. Ebenso 
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wurde über die Bewohner, dem Wechsel 
der Besitzer und Burgherren berichtet. 
Nach einer Inaugenscheinnahme der 
restlichen Gemäuer ging es auf einem 
auf der Höhe verlaufenden Waldweg 
nach Stetten u. H. Am Wegesrand waren 
noch einige Grenzsteine zu finden, die 
die Grenze zwischen dem ehemaligen 

Württemberg und dem Hohenzolleri-
schen markierten. Dem Tage zuvor ge-
fallenen Regen war es verschuldet, dass 
der Weg teilweise sehr nass und schmie-
rig war. Nach dem Abstieg nach Stetten 
mussten die mitgeführten Regenschirme 
erneut geöffnet werden, der Himmel tat 
wieder das, was er schon seit Tagen im-

mer wieder ausgiebig tat, er ließ es reg-
nen. Nichtsdestotrotz ging es im Tal der 
Erpf entlang, vorbei am Erpfinger Kur-
garten, zurück zum Ausgangspunkt. Die 
obligatorische Einkehr bei einem Vesper 
im Gasthaus Lichtenstein durfte natür-
lich nicht fehlen.

Auf dem Weg zur Ruine Hohenerpfingen Wanderführer Ulrich Stolz berichtet über die Ruine Hohenerpfingen

Blick auf Stetten u.H. Was steht wohl auf dem Grenzstein Schon wieder einen Grenzstein gefunden
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November 2019
Die am 13. November durchgeführte Se-
niorenwanderung führte die 25 Teilneh-
mer auf den Unterhausener Kalkofen. 
Start der Wanderung war der rechts an 
der Straße Richtung Genkingen befind-
liche Parkplatz zwischen den Zufahr-
ten zum Schloss Lichtenstein und dem 
Schotterwerk Leibfritz. 
Nach dem kurzen ansteigenden We-
geverlauf wurde auch schon der erste 
Stopp eingelegt. Nur wenige Schritte 
rechts des Weges besichtigten die Teil-
nehmer das „Aufberger Loch“. Beein-
druckend waren die Tiefe und die Aus-
maße der sehr großen Doline. Auf dem 
asphaltierten Weg ging es weiter bis zur 
Kalkofenhütte. Bei einer kurzen Ver-
schnaufpause kam in Erinnerung, dass 
es an dieser Stelle einst einen Skilift 
gab. Heinz Schenk konnte ausführlich 
berichten über dessen Entstehung, den 
Besitzerwechsel, bis hin zur Demonta-
ge der Anlage. Ein weiterer Teilnehmer 
berichtete den aufmerksamen Zuhörern 
aus seiner kriminalistischen Tätigkeit 
über ein viele Jahre zurückliegendes Tö-
tungsdelikt in unmittelbarer Nähe dieser 
Stelle. 
Nach der informativen Pause führte der 
Weg ein kurzes Stück weiter Richtung 
Nebelhöhle, bog am Waldrand links ab 
und führte anschließend hinauf zu dem 
durch einen Zaun gesicherten Steilabfall 
vom Schotterwerk. Es gab ein Erstaunen 

über die Ausmaße der Anlage, die Größe 
der Maschinen und die Mächtigkeit der 
Steilwände an denen der Fels abgebaut 
und zu Schotter verarbeitet wird. Nach 
ausgiebiger Begutachtung der Arbeits-
abläufe im Steinbruch führte der Weg 

über Wiesen und einer Hochfläche zu-
rück zum Ausgangspunkt. Die Wander-
strecke betrug ca. 5,6 Km. Anschließend 
durfte die obligatorische Einkehr natür-
lich nicht fehlen.

Steinbruch Leibfritz
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Blick in den Steinbruch LeibfritzBlick auf die Doline Aufberger LochAn diesem Platz steht an Pfingsten das Zelt 
der Familie Hess

Hinweistafel Kurze Information durch den Wanderführer Richtung Nebelhöhle
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Sportabzeichen im Zeitenwandel  Bernhard George

Diese Ankündigung ist die Geburtsur-
kunde des Sportabzeichens. Als Begrün-
der gilt Carl Diem, denn er hatte bei den 
Olympischen Spielen 1912 in Stockholm 
erfahren, dass die Schweden ein solches 
Abzeichen bereits seit 1907 ablegen 
konnten. Er war von der Idee des Brei-
tensportes für die ganze Bevölkerung 
angetan. Das Sportabzeichen für Män-
ner konnte dann bereits 1913 abgelegt 
werden, also bereits seit 106 Jahren. Die 
Frauen folgten aber bald, nämlich im 
Jahr 1921 durften auch sie das Sportab-
zeichen erwerben. Das Jugendsportab-
zeichen männlich wurde 1925 und weib-
lich 1927 eingeführt. Von 1944 bis 1950 
wurden kriegsbedingt kein Sportabzei-
chen verliehen. Bis 1950 gab es nur eine 
Leistungsklasse, eine Abstufung der Leis-
tungen wie heute gab es nicht. Im Zuge 
der Neuordnung nach dem II. Weltkrieg 
führte es 1951 zu einer Teilung. In der 
DDR wurde das Sportleistungsabzeichen 
„Bereit zur Arbeit und zur Verteidigung 
der Heimat“ in den Stufen Gold, Silber 
und Bronze verliehen. 
Die Entwicklung im Westen Deutsch-
lands verlief ähnlich. Das Abzeichen 
wurde hier „Deutsches Sportabzeichen“ 
genannt und heißt so bis zum heutigen 
Tage. Ab 1969 kann auch das Schüler-
sportabzeichen ab 8 Jahren abgelegt 
werden. Es wurden ständig Veränderun-
gen durchgeführt, wie Anpassung der 
Leistungen weitere Altersklassen u.v.m. 
Ab 1991 wurde nach der Vereinigung der 

beiden Sportverbände aus BRD und DDR 
das Sportabzeichen nach den westdeut-
schen Prüfungsbestimmungen abgelegt.
Die größte Veränderung gibt es ab 2013 
anlässlich des 100-jährigen Jubiläums, 
erstmals wird das Sportabzeichen auch 
in Leistungsklassen vergeben, in Bronze, 
Silber und Gold je nach erbrachter Leis-
tung. Auch hat sich in den letzten Jahren 
das Medium Computer immer mehr in 
die Verwaltung der Sportabzeichen ein-
gebracht. Mit einer angelegten Daten-
bank beim Landessportbund erhält je-
der, der das Sportabzeichen ablegt, eine 
Identifikationsnummer die er für sein 
restliches Leben behält. Dieses macht 
die Bearbeitung der Sportabzeichen 
um ein Wesentliches einfacher als noch 
in der Vergangenheit. Werden heute die 
Daten zum jeweiligen Bewerber einge-

geben, stellt das Programm gleich fest, 
ist die Leistung ausreichend und für wel-
che Stufe, Bronze, Silber oder Gold. Die 
Daten müssen nicht mehr mühselig von 
Hand in Listen und Hefte eingegeben 
werden, wie noch in der Vergangenheit. 
Der Versand erfolgt online, lediglich die 
Urkunden und Abzeichen werden noch 
per Post versandt. Mein erstes Sportab-
zeichen legte ich 1973 ab, dazu musste 
ein Urkundenheft mit Passbild erstellt 
werden. Alles abgestempelt und gesie-
gelt in ordentlicher Druckschrift ge-
führt! Mein Heft habe ich hier in Auszü-
gen dargestellt.
Die Wiederholungsprüfungen waren 
dann einfacher, sie mussten auf dem 
Vordruck mit Name und Unterschrift des 
Prüfers protokolliert werden. Um eine 
höhere Stufe zu bekommen, musste ent-

Sportabzeichen 1973
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weder das Lebensalter für Silber 32 Jahre und Gold 40 Jahre 
erreicht sein, oder das Sportabzeichen, wie Bronze ab 18 Jahre 
abzulegen, musste erfolgreich 6x wiederholt werden. Bei der 7. 
Prüfung wurde Silber verliehen, auch wenn das 32. Lebensjahr 
noch nicht erreicht war. Bei Gold die gleiche Prozedur. So war 
es möglich Gold schon mit 32. Lebensjahr zu erwerben. Die 
Leistungen waren für das jeweilige Lebensalter zu erbringen, 
was oft zu Missverständnissen bei den Prüflingen führte!
Seit 1977 bin ich Prüfer für das Sportabzeichen, die Prüfung 
habe ich während meiner Ausbildung zum Feldwebel bei der 
Bundeswehr abgelegt und wir waren am Anfang nur bei der 
Bundeswehr prüfberechtigt. Im Rahmen der Angleichung von 
militärischer und ziviler Ausbildung durften wir ab 1982 auch 
zivile Prüfungen abnehmen. Die Prüfberechtigung ist immer 
nur für 5 Jahre gültig und kann nur über eine Weiterbildung 
verlängert werden. Diese Weiterbildung kann jetzt online 
durchgeführt werden mit dem Prüferaccount beim WLSB. 
Durch diese Liberalisierung ist vieles einfacher geworden, aber 
es muss immer noch alles exakt verwaltet werden und man 
benötigt hierzu einiges an Zeit.
Soviel zu all dem Formalen, aber wie haben sich Leistungsan-
forderungen in den letzten 103 Jahren verändert?
Hierzu ein Auszug aus dem Leistungsprofil.
Die angegebenen Zeiten sind zu unterbieten, also schneller 
laufen. Die angegebenen Weiten sind zu überbieten, also wei-
ter stoßen oder springen.
Wenn man die Leistungen der letzten 100 Jahre vergleicht, so 

Sportabzeichen 1979 Urkunde

bekommt man doch Respekt vor den Sportlern von 1913 bzw. 
1921. Die Sportanlagen hatten noch keine Tartanlaufbahnen, 

Disziplin 1913 1973 2013*

300 m Schwimmen 9 Min. 9 Min. Schwimmfähig-

   keit nachgewiesen

Weitsprung 4,75 m 4,75 m 4,40 - 5,00 m

Hochsprung 1,35 m 1,35 m 1,30 - 1,55 m

Kugelstoßen 7,26 kg 8,00 m 8,00 m 7,75 - 9.00 m

Lauf 10.000 m 50:00 Min.  62:30 - 50:00 Min.

Lauf 5.000 m  23:00 Min.

Lauf 3.000 m   16:50 - 12:50 Min.

Radfahren 20 km 45:00 Min. 45:00 Min. 46:30 - 37:30 Min.

Disziplin 1913 1973 2013*

200 m Schwimmen 7 Min. 7 Min. Schwimmfähig-

   keit nachgewiesen

Weitsprung 3,50 m 3,50 m 3,40 - 4,00 m

Hochsprung 1,10 m 1,10 m 1,10 - 1,30 m

Kugelstoßen 4 kg 6,00 m *2 6,75 m 6,50 - 7.50 m

Gehen 25.000 m 6 Std.

Lauf 2.000 m  12:00 Min.

Lauf 3.000 m   21:50 - 17:50 Min.

Radfahren 20 km 60:00 Min. 60:00 Min. 57:00 - 45:30 Min. 

Beispiel 20jähriger Mann

Beispiel 20jährige Frau

*² 10 Pfund ( 5 Kg. ) 

* Ab 2013 sind die Mindestleistung Bronze, die beste Leistung Gold. Silber liegt 

dazwischen.
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die Laufschuhe mit und ohne Spikes ent-
sprachen nicht unseren heutigen Stan-
dards, wie auch die Fahrräder und die 
Straßen, mit und auf denen die Leistun-
gen erbracht wurden, Respekt! 
Hier noch ein Vergleich zu den damali-
gen Deutschen- bzw. Weltrekorden in 
der Leichtathletik:
100 Meter Lauf 10,5/ 10,4 Sek.; Weit-

sprung 6,90 / 7,61 Meter; Kugelstoßen 
12,63/ 15,35 Meter; 10.000 Meter Lauf 
33:45 / 30:55 Minuten. 
Dies war ein kleiner Ausflug zur Ge-
schichte des Sportabzeichens. Seit 1957 
ist das Sportabzeichen als Orden- und 
Ehrenzeichen des Bundes anerkannt und 
darf somit als solches getragen werden. 
Das Sportabzeichen gilt für die Bewer-

ber von der Landes- Bundespolizei, Zoll 
und Bundeswehr als Grundlage für die 
körperliche Leistungsfähigkeit und muss 
mindestens in der Leistungsstufe Silber 
abgelegt werden. Ebenso gewähren vie-
le Krankenkassen eines Bonus für ein 
erfolgreich abgelegtes Sportabzeichen. 
Weitere Infos https://de.wikipedia.org/
wiki/Deutsches_Reichssportabzeichen.
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Im Jahr 2019 legten 31 Sportler des TSV 
Kleinengstingen das Deutsche Sportab-
zeichen ab. Der größte Teil der Leistun-
gen wurde bei der Vereinsmeisterschaft 

Sportabzeichen 2019  Bernhard George

des TSV am 21. Juli abgelegt. Hier waren 
vor allem unsere jüngeren Athleten ak-
tiv. Daher hoffe ich als Sportabzeichen-
Referent auch im Jahr 2020 wieder auf 

Absolventen 2019
Baisch Felix 2 Gold
Barth Vincent  Silber
Bonnet Linda  Bronze
Brazel Leo  Gold
Dollinger Leonie 3 Gold
Dürr Johannes  Bronze
Ekner Efe 3 Gold
Galati Abiel-Liviu 2 Gold
Galati Elias 1 Silber
Galati Haniel 2 Silber
George Bernhard 44 Gold
Gloser Merlin  Bronze
Glück Jannis 2 Gold
Glück Lukas 2 Silber
Glück Vincent 3 Silber
Heinzelmann  Ellen 3 Gold
Huth Mila 2 Gold
Huth Samuel 4 Gold
Kostial Rahel 3 Gold
Lengerer Paula 1 Bronze
Moersch Jana 3 Gold
Reiber Luis 2 Silber
Reiber Max 4 Gold
Reisig Annika 2 Silber
Schäfer Hanna-Luisa 2 Silber
Schäfer  Jörg 29 Gold

eine rege Teilnahme der älteren Sportler 
des TSV. Es wäre zu wünschen, wenn sich 
noch mehr TSV-Sportler zur Teilnahme 
motivieren könnten.

Schnitzler Ben  Bronze
Stooß Hanna 2 Gold
Taube Daniel 5 Bronze
Taube Louis  Silber
Taube Philipp 8 Silber

Taube Tobias 6 Bronze
Weckerle Jan 3 Gold
Wiehl Amelie 8 Gold
Zeiler Gregor  Silber
Zeiler Soraya  Gold
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Li-Lauf-Team besucht Ludwigsburg  Heidrun Lauter

Immer wieder drüber gesprochen und 
jetzt realisiert.
Ein spontanes Kaffeetrinken mit unse-
rem LiLauf-Trainer Hubert und seiner 
Frau Erika im August im alten Lagerhaus 
im Lautertal, das wir alle sichtlich genos-
sen haben, war mit der Grund, dass wir 
im Herbst einen Ausflug planten. Eine 
Stadtführung in Ludwigsburg.
Nach 18 Jahren in Asperg bekamen ich 
und meine Familie am 12. Oktober den 
ersten Besuch meiner LiLauf-Frauen mit 
Hubert – immerhin zwölf Frauen und ein 
Mann. Entsprechend schön und lustig 
war auch der kleine Umtrunk auf unserer 
Terrasse bei herrlich sonnigem Herbst-
wetter. Die Tendenz zum Verhocken war 
da, aber wir hatten ja noch einiges vor.
Unsere kleine Wanderung ging durch 

Asperg am Hotel Adler vorbei (hier hat 
Regine Werner übrigens ihre Kochlehre 
absolviert – heute ein Sternerestaurant).
Weiter ging es auf unseren „Demokra-
tenbuckel“ den Hohenasperg. Hier waren 
u.a. Christian F.D. Schubart, Servatius 
Bosch (Vater von Robert Bosch), Helmut 
Palmer, Peter Graf u.v.m. in Gefangen-
schaft. Das Gefängniskrankenhaus hat 
derzeit 170 Inhaftierte (das Gefängnis-
museum besuchen wir das nächste Mal). 
Vom Hohenasperg aus hatten wir einen 
wunderbaren Rundum-Blick und der von 
Daniela mitgebrachte Likör passte gut zu 
unserer Laune und dem Ausblick.
Übers Schwitzgässle durch die Asper-
ger Weinreben ging es dann direkt zur 
S-Bahn. Die 3-Minuten-Fahrt nach Lud-
wigsburg war schnell vorbei und wir 

marschierten quer durch Ludwigsburg 
zu unserem Treff mit der Stadtführerin 
am Schloss Ludwigsburg. Die Stadt Lud-
wigsburg ist eine sehr junge Stadt, sie 
ist erst 300 Jahre alt. Ludwigsburg wur-
de im zweiten Weltkrieg kaum zerstört. 
Heute hat Ludwigsburg 93.500 Einwoh-
ner. Der erste Blick von der Terrasse des 
Schlosses mit seinen 400 Zimmern war 
auf das Blühende Barock mit seiner 
Kürbisausstellung bis hin zum kleinen 
Jagdschlösschen, das Schloss Favorite, 
bekannt aus der Sendung Nachtcafé mit 
Wieland Backes. Vom Schloss aus ging es 
über den Kaffeeberg nach Ludwigsburg 
auf den wunderschönen Marktplatz mit 
seiner evangelischen und katholischen 
Kirche. Nach 1,5 Stunden Stadtführung 
war unser letztes Ziel an dem Tag das 
Restaurant Il Boccone in Ludwigsburg, 
Inhaber ist Frank Gullewitsch aus Of-
fenhausen. Das Haus ist das Geburts-
haus von Jakob F. Kammerer, der 1832 
das Phosphorreibeholz erfunden hat, im 
Restaurant ist dort noch eine kleine Aus-
stellung zu sehen.
Unseren Tag beendeten wir mit leckerem 
Essen, Getränk und schönen Gesprä-
chen. Mit der S-Bahn ging es dann wie-
der nach Asperg und dann in Richtung 
Engstingen. Es war wieder mal ein schö-
ner LiLauf-Event – ich habe den Tag mit 
allen so richtig genossen. Dankeschön.

Erika und Hubert Binder



40

Leichtathletik



41

Zur Einstimmung und die Vorfreude auf 
die neue Skisaison 2019/2020 möchten 
wir Euch hier – mit ein paar Stimmungs-
fotos aus der letzten Saison – mitnehmen 
auf eine Bilderreise aus der vergangenen 
Saison. Angefangen mit der Winter- und 
Skibörse, Einweisung der Skiübungs-
leiter, Familienskiausfahrt nach Steibis, 
Skikursausfahrten ins Allgäu, Ski- und 
Langlaufkurse mit Formationsfahren 
inklusive TSV-Skipullis und Mützen aus 
den 70ger und 80ger Jahren. Die letzte 
Saison hatten wir beste Schneebedin-
gungen und die Skikurse waren inner-
halb weniger Stunden oder auch Minu-
ten online ausgebucht. Der Liftbetrieb 
wurde im Kohltal durch unermüdlichen 
Einsatz vieler aufrecht erhalten. Es wa-
ren alle gefordert – ob Lift-/Skidoote-
am, Technik-/Loipen- und Pistenteam, 
Hütten-/Barteam und ebenso Skikurs-/
Langlaufteam inkl. aller im Hintergrund 
arbeitenden an der IT, Einteilung der Ski-
kurse, Alle die spontan am Anfängerlift 
Hilfe geleistet haben und viele mehr. 
Nochmals Allen herzlichen Dank.
Und es ist wie jedes Jahr, nach der Saison 
ist vor der Saison. 
Skiabteilung 4.0 – wir sind am optimie-
ren und wir freuen uns auf die neue Sai-
son
Die letzte Saison beschäftigte die Ski-

Ski

Nachschlag zur Saison 2018/2019 und Vorausschau 2019/2020  Marion Rau, Heidrun Lauter
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abteilung in mehreren Sitzungen wäh-
rend der Sommerzeit sehr intensiv. Die 
Saison wurde detailliert nachbearbeitet. 
Es wurde analysiert und die Punkte im 
Detail angesprochen. Ein kleines Team 
arbeitete sowohl an der Optimierung 
der IT in Bezug der Online-Anmeldungen 
sowie in der Skikurs-/ und allgemeinen 
Optimierung ebenso beim Hütten-/Lift-
betrieb.
Wir freuen uns schon jetzt auf zahlrei-

che Kinder, Jugendliche und Erwachse-
ne, die in unserem Wintersportgebiet das 
Lächeln nicht mehr aus dem Gesicht be-
kommen. Wieder sind verschiedene Aus-
fahrten geplant, darunter die Familiens-
kiausfahrt nach Steibis und natürlich die 
Tagesausfahrten ins Allgäu. Seit vielen 
Jahren besuchen uns Schulen aus dem 
ganzen Landkreis und absolvieren ihren 
Skitag bei uns im Skigebiet – diese schö-
nen Kontakte zu den Schulen möchten 

wir auch weiterhin aktiv mitgestalten 
und den Kindern/Jugendlichen und 
Lehrern einen schönen Tag bei uns er-
möglichen. An den Skikurswochenenden 
hoffen wir wieder auf gute Stimmung 
und viele Familien, Kinder/Jugendliche 
und Erwachsene, die den Winter bei uns 
genießen werden.
Ziele erreichen wir nur gemeinsam.
Es ist uns als Skiabteilung und dem ge-
samten TSV Kleinengstingen sehr wich-
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tig, dass das Skifahren in Engstingen 
weiterhin möglich ist. Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene das Skifahren ler-
nen und vor Ort Skisport betreiben kön-
nen, die Loipe für Klassisch und Skating 
gespurt ist, die Hütte bewirtet und die 
Technik funktioniert. Sich jeder freut, im 
Skigebiet Leute zu treffen, auch ohne 
Ski, sich wohl zu fühlen und gemütlich 
zusammen zu sitzen, deshalb sind hier 
alle TSV-Mitglieder und Freunde des TSV, 
Eltern, Rentner, Jugendliche aufgerufen, 
mitzuhelfen uns zu unterstützen. 
Auf eine tolle, schneereiche Saison – wir 
freuen uns auf Euch. 
Allgemeiner Kontakt Wolfgang Vöhrin-
ger 07129-7911, Lothar Enderle 01751–
439908 (Liftbetrieb) Ellen Heinzelmann 
07129–93 08 99 (Skihütte) oder ski@
tsvkleinengstingen.de 
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Skibazar 2019 wieder erfolgreich  Marion Rau

Pünktlich zum Skibazar am 9. Novem-
ber kam etwas Schnee, zwar etwas nass, 
aber immerhin ein Wink mit dem Zaun-
pfahl für diejenigen, die noch nicht ihre 
Schränke durchwühlt haben und für die 
Kinder und natürlich auf für Erwachsene 
noch keine passenden Skier zum Saison-
beginn haben. Die Skiabteilung hat sich 
sehr gut vorbereitet. Die Banner und 
Werbetafeln wurden schon einige Tage 
vorher aufgebaut. Die Bevölkerung war 
informiert, Plakate verteilt. 
In der neu renovierten Bloßenberghalle 
waren wieder fast 40 Helfer und bauten 
bereits am Freitagabend die Ständer und 
die Einstellmaschine für die Skimontage 
und vieles mehr auf. Das war eine He-
rausforderung bereits im Vorfeld. Man 
konnte ja nicht mehr – so wie früher 
– die Halterungen einfach an die Wand 
schrauben. Deshalb haben sich einige 
Köpfe „NEUES“ einfallen lassen und ge-
staltet. Es gibt neue Skiständer. 
Danke an Klaus Maurer und Jürgen Rupp, 
die sich als Sponsoren an den Kosten der 
neuen Skiständer beteiligten. Auch der 
Aufbau wurde etwas verändert, so dass 

die ganze Ware, unter anderem auch 
die von Tommis Sportshop und Jürgen 
Reiff‘s „ Sport und mehr“ Laden, genü-
gend Platz hatte.
So gingen dann am Samstag Punkt 9 
Uhr die Türen auf und die Annahme 
der gebrauchten privaten Artikel konn-
te starten. An drei Schaltern wurde be-
gutachtet, bewertet, beklebt und in die 
Halle zum Verkauf gestellt. Unsere auch 

jungen Helfer hatten einiges zu tun.
Zum Mittagessen um 12 Uhr gab´s wie-
der die bewährten Riesenpizzen von 
Pepe (Pizza Paradiso) und gut gestärkt 
warteten wir auf den Verkauf. Um 13 
Uhr dann der große Andrang – ein Ge-
wusel an den Kinderskistiefeln und auch 
an den Handschuhen. Bei der Skimonta-
ge machten die Männer ca. 50 Einstel-
lungen. Es war richtig was los und nach 
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zwei Stunden war schon der ganze Spuk 
vorbei und die Halle wieder fast leer. 
Bei über 1000 Artikeln und über 100 
Verkäufern war das schon eine Menge, 
die abgearbeitet werden musste. Und 
nur mit vielen helfenden Händen kann 
ein solches Geschäft geschafft werden. 
Vielen Dank auch an unsere Jugend und 
Kinder, die mit vollem Einsatz dabei wa-
ren. Also am Nachwuchs wirds einmal 
nicht fehlen.
Ein toller Erfolg, den wir uns wieder alle 

zusammen erarbeitet haben. Wie letz-
tes Jahr sind wir und auch die Sportge-
schäfte sehr zufrieden. Wenn überwie-
gend zufriedene Gesichter an der Kasse 
stehen und die Kinder strahlen, weil sie 
nun endlich bereit sind für den großen 
Schnee, ist das für uns schon aller Arbeit 
wert. 
Mal sehen wieviel wir von diesen Kin-
dern in unserem Kleinengstinger Win-
tersportgebiet lächeln sehen werden. 
Wenn der erhoffte große Schnee kommt, 

erwarten wir an den Skikurswochen-
enden eine gute Stimmung und viele, 
viele Schneebegeisterte, die mit uns ge-
meinsam den Winter genießen. Hierzu 
braucht es natürlich immer wieder hel-
fende Hände des gesamten Sportvereins. 
Die ehrenamtliche Arbeit macht nicht 
nur Spaß, sondern zeigt auch eine Ge-
meinschaft, die in der heutigen Gesell-
schaft oft nachzulassen droht. Deshalb 
ein Aufruf an alle - bleibt in Bewegung, 
gemeinsam mit dem TSV. 
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Saisonstart des Herbstmeisters 2019  Jennifer Hölz



50



51

Persönliches

Herzlichen Glückwunsch
Ihren 70. Geburtstag feierten

 am 7. November Isolde Ameis, am 1. Dezember Anneliese Schenk

75 Jahre alt wurde
am 5. November Bärbel Straube.

Ihren 80. Geburtstag feierten
am 26. November Ehrenmitglied Horst Vöhringer
und am 26. Dezember Ehrenmitglied Else Hieber.

Ihren 85. Geburtstag
feierte am 25. Oktober Ehrenmitglied Marlies Vöhringer.

Goldene Hochzeit
durften am 10. Oktober Brigitte und Gerhard Zaharanski und 
am 23. Dezember Ehrenmitglied Heinz und Erika Stooß feiern.

Diamantene Hochzeit feierten
am 10. Oktober Renate und Joachim Trümpler und

am 24. Oktober Ehrenmitglied Gottlob und Martha Armbruster.

Der TSV gratuliert ganz herzlich und wünscht ihnen allen auf dem weiteren Lebensweg Gottes Segen.

Wir begrüßen unsere neuen Vereinsmitglieder

Rebekka Goller
Irene, Jonas, Mario und Mio Kiefer
Heinz und Doris Goller

Dennis Ludwig
Maja Goller
Markus, Rahel und Ruth Neumann

Brigitte, Benjamin und Tobias Pflüger
Timo, Natalie, Luca und Celine Wahl
Beate, Anna und Marie Weiß

Wir trauern

Am 26. November verstarb im Alter von 69 Jahren
unser Ehrenmitglied Dorothea Koch und

am 29. November unser Ehrenmitglied Walter Baisch.
 

Wir werden die Verstorbenen in ehrender Erinnerung bewahren.
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Förderkreis

Karin Baisch
Steuerberaterin
Graf von Moltke Platz 2
72829 Engstingen
Tel. 07129/92 865-0  Fax 07129/92 865-92
karin.baisch@stb-baisch.de

Erwin und Ingrid Schneider

Hölderlinstraße 8
72829 Engstingen-Großengstingen

Helmut und Augusta Rau

Reutlinger Straße 18
72829 Engstingen-Kleinengstingen

Robert und Doris Widmann

Lerchenstraße 14
72829 Engstingen-Kleinengstingen

Armin und Heike Staneker

Honauer Straße 4
72829 Engstingen-Großengstingen

Sport fördert die Gesundheit
Wir unterstützen den TSV Kleinengstingen

Ärztin für Allgemeinmedizin Facharzt für Allgemeinmedizin Zahnarzt
Dr. med. A. Podmaniczky, Christian Sibilski Dr. Roland Rauscher Dr. Harald Barth
Gartenstraße 2, 72829 Kleinengstingen Molkestraße 22, 72531 Bernloch Lange Straße 1, 72829 Großengstingen
Tel. 0 71 29 / 93 29 23 Tel. 0 73 87 / 98 59 00 Tel. 0 71 29 / 93 29 00

Ärztinnen für Allgemeinmedizin, Chirurgie Arzt für Allgemeinmedizin Zahnarzt
und Notfallmedizin MUDr. Johannes Müller Ulrich Gottwik
Dr. A. Heyer, Dr. A. Walliser, Dr. S. Schwarzer Friedrichstraße 2, 72531 Bernloch Benediktusweg 11, 72531 Oberstetten
Lange Staße 1, 72829 Großengstingen Tel. 0 73 87 / 98 91 - 0 Tel. 0 73 87 / 17 77

Tel. 0 71 29 / 93 83 73

Kurt und Lucia Brendle

Ruhlenbergstraße 28
72829 Engstingen-Kleinengstingen

Heinz und Gretel Schenk

Taubenweg 21

72829 Engstingen-Kleinengstingen

Werner und Anneliese Schenk

Ruhlenbergstraße 39
72829 Engstingen-Kleinengstingen

Ulrich und Anna-Maria
Kaufmann
Schwalbenweg 8
72829 Engstingen-Kleinengstingen

Alfred und Heidi Gloz

Ruhlenbergstraße 29
72829 Engstingen-Kleinengstingen

Kurt und Marliese Vöhringer

Goethestraße 23
72829 Engstingen-Kleinengstingen

Willi und Hildegard Spohn

Schwefelstraße 11
72829 Engstingen-Kleinengstingen

Horst Vöhringer

Scheffelweg 49
72793 Pfullingen

Eco-Control-GmbH

Dr. Joachim Banzhaf
Hermann-Hesse-Str. 18, 72829 Engstingen
Tel.: 07129 / 93 29 66
info@eco-control.com | www.eco-control.com
Wir zertifizieren Naturprodukte

Melanie Stefanidis
Selbständige Reiseberaterin
Ahornweg 5, 72531 Ödenwaldstetten
Tel.: 07387 / 74 89 999
Meli-B@gmx.de
www.melisurlaubsoase.de
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Impressum

Name Straße Ort Telefon / Fax E-Mail
Geschäftsstelle dienstags von 18.30 bis 20.30 Uhr geöffnet
Melanie Stefanidis Reutlinger Str. 1 72829 Engstingen 07129/9380265 geschaeftsstelle@tsvkleinengstingen.de
    07129/9380266

Vorstände

Martin Gloz Fasanenweg 22 72829 Engstingen 07129/141970 gloz@tsvkleinengstingen.de
Allgemeine Koordination

Jörg Betz Sperberweg 9 72829 Engstingen 07129/7194 sport@tsvkleinengstingen.de
Sport

Wilfried Stooß  Sperberweg 18 72829 Engstingen 07129/2892 finanzen@tsvkleinengstingen.de
Finanzen

Steffen Marquardt Kurzestraße 3 72829 Engstingen 07129/1475726 wirtschaftsbetrieb@tsvkleinengstingen.de
Wirtschaft

Christina Lorch Schillerstr. 1 72829 Engstingen 0173-9989751 schriftfuehrer@tsvkleinengstingen.de
Schriftführerin

Abteilungsleiter

Daniela Halder Fasanenweg 5 72829 Engstingen 07129/3360 leichtathletik@tsvkleinengstingen.de
Leichtathletik

Simone Dötsch Eichhartstr. 8 72829 Engstingen 07129/4071666 breitensport@tsvkleinengstingen.de
Breitensport

Kai Schenk Gartenstr. 27 72829 Engstingen  fcengstingen@tsvkleinengstingen.de
Fußball

Andrea Pfleiderer Ruhlenbergstr. 38 72829 Engstingen 07129/930207 volleyball@tsvkleinengstingen.de
Volleyball

Wolfgang Vöhringer Sperberweg 27 72829 Engstingen 07129/7911 ski@tsvkleinengstingen.de
Ski

Maren Hohl Lerchenstr. 10 72829 Engstingen 07129/141995 jugendleiter@tsvkleinengstingen.de
Jugendleiterin

FC Engstingen
Frank Halder Fasanenweg 5 72829 Engstingen 07129/3360 fcengstingen@tsvkleinengstingen.de

Vorstand

Philipp Stangl Kammweg 11 72829 Engstingen 07129/930583 info@fc-engstingen.de 
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